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Prologbey der Fever des neuen Jahrhunderts
im Köuigl Pädagogium

G esproche n o o ir A v Ul a d a j

Vor hundert Iahren edle Herrn und
Z rii e n

War hier von allem was Ihr seht
Noch keine Spur zu schauen
Wo itzt ein Atusenlempel steht
Trug sparsam wenig saure Trauben

De in dem Schreikm eines Ungenannten außer
ten Wunsch das kleine Dvama welches bei der Fener
jenes Festes gegeben ward in diesen Blattern mitznlhei
len kenne wir nicht wohl erü iUen weil es theits zu
lang sei auch vielleicht zu wenige Leser interessiren
würde Vielleicht findet sich allenfalls für ein paar See
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Em Weinstock hie und da An Pavillons und Lauben
War da noch nicht gedacht so wenig als an Euch
Und Uns und in dem stillen Reich
Der Möglichkeit lag jeder noch verborgen
Bis nach und nach der erste Morgen
Für jeden tagte Selbst der Mann
An dessen Bildniß ich hier dankbar stehe
Entwarf wohl kaum den ersten Plan
Auf dieser Rebenhöhe
Für schöne Kunst und Wissenschaft
Ein Haus zu bauen Obwohl schon eine Schaar
Von Jünglingen um ihn gesammlet war

Auch dieses Haus war des Jahrhunderts Frucht
An dessen Grenze wir vor wenig Wochen standen
Dies Haus worin von Euch besucht
Wir uns so oft schon froh und glücklich fanden

Darinn seyd uns auch heut
Am großen Fest der Zeit
Willkommen Doch fünf Wochen Euch zurück
In die Vergangenheit zu denken
Das bitten wir Wir hosten früher Einen Blick
Auf Vorzeit und auf Zukunft hinzulenken
Doch plötzlich weht in gist ger Hauch
Uns an warf viele unsrer Brüder
Aufs böse Krankenlager nieder
Und alle sollten doch sich dieses Festes freun
Drum müßt ihr diesmal den Verzug verzeihn

Was uns betrift so hat der Philosoph der Zeit
Der Euch gar wohl bekannt
Denn sogar ungekannt
Sagt Euch der Reim er heiße Kant

Ein

A H Franke Stifter des Pädagogiums
Das Pädagogium war 1696 als Sckule erofnct aber

das Waisenhaus erst 17 bezogen Die Padagogistei
wohnten theils in Privathäusern theilS in der ach
maligen Mittelwachischen Schule
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Ein schönes Wort gesagt Er lehrt daß nichts so gut
Als guter Wille sey Es thut
Zur Sache nichts ob alr ob neu die Lehre
Genug für uns ist sie sehr wahr und gut
Denn das bezeugen wir sonst fern von eitler Ehre
Daß keiner ist der nicht voll guten Willens wäre

II

Sorglosigkeit bey scheinbaren
plötzlichen Todesfällen

A einem nahe bey Halle gelegenem Dorfe trug
sich in den letzten Tagen des verstoßenen Jahres fol

gendes Ereigniß zu das ich als in mehrerer
Rücksicht lehrreich und warnend den Lesern dieses
Blattes aus glaubwürdiger Quelle mittheile

Ein Einwohner dieses Dorfes hat mit seiner
noch jungen Frau mit der er sonst in gutem Einver
ständniß lebt am Abend wegen eines häuslicheir
Vorfalls einen Zwist worin es nicht ganz ohne Sler
ger für sie abging Bald darauf legt sie sich zu
Bette und der Mann folgt ihr Er erwacht nach
Mitternacht und da er seine Frau leise röcheln hört
fragt er was ihr fehle Er bekommt keine Ant
wort auch da er sie schüttelt läßt sie keinen Laut
hören sie ist steif und starr und scheint ohne Leben
In der festen Meinung der Schlag habe sie gerührt
steht er auf und ruft einige Frauen aus der Nach
barschaft herzu Diese da sie die Frau starr und

s kalti
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k lt finden nehmen sie ebenfalls für eine Tobte an
und wissen nichts eiliger zu thun als sie aus dem
Bert zu nehmen ihr nach der gewöhnlichen Sitte
ein Tuch über die Augen zu legen und ein anderes
um den Mund verschlossen zu halten so um dcn
Kopf zu binden daß die Kinnladen davon fest zu
sammen gehalten werden Darauf wird sie abge
waschen man legt ihr ein weißes Hemd an und
bringt sie auf ein Lager von Stroh

In der Frühe kommt der Mann zu dem braven
Prediger des Orrs um ihm anzuzeigen daß seine
Frau in der Nacht plötzlich verstorben sey Der Pre
diger erschrocken über die Sorglosigkeit des Man

der eine junge rüstige Frau von einem Anfall
des Schlages sogleich für getbdtet hält und alsTodte
behandeln läßt schickt auf der Stelle nach dem Bar
bier und geht selbst mit dem Manne in das Trauer
Haus Er findet die Frau in dem kalten Jimmer
auf Stroh liegen Die beengenden Tücher werden
auf seine Anordnung augenblicklich von dem Kopfe
abgelößt und die Frau wird in das erwärmte Bell l
zurückgebracht Er legt ihr darauf um zu prüfen
ob itzt noch Leben in ihr sey eine Feder auf den
Mund und siehe die fliegt sogleich ab Eine zweyle
die aufgelegt wird bewegt sich wenigstens Man
wendet die dienlichsten Mittel an um die Todkschei
nende in das veben zurückzubringen Der Barbier
den man nicht sogleich gefunden hatte kommt an
und schlägt eine Ader das Blut springt wie
bey Gesunden hervor Bey dem zweyten Schlage
tropft eö langsamer Kurz alles was noch
versucht wird ist umsonst Die schnelle Kalte und

der



der zugepreßte Mund scheinen dem Lebensfunken die

noch dagewesene Kraft zum Wiederaufiodern benom
nien zu haben Obwohl man d e Frau noch sechs
Tage üKr der 5rdc laßt itzt war und dZleb sie
todt Ihr Mann der aus Unwissenheit fehlte ist
Witwer ihr Kind mutterlos

Ich enthalte mich aller Anmerkungen Die
Zhatsache spricht durch sich selbst Sie fordert alle
und jede enen Rettung deß Menschenlebens wo
es noch zu retten ist am Herzen liegt namentlich
die Bolkslkhier auf an ihrem Theile eifrig daju
Mitzuwirken daß der geMine Maim in Stadt und
auf dem Lande von den richtigen VerhalluNgs
regeln bei plötzlichen gefährlichen Krankheitsanfäl
len besonders beym Schlage und dem ähnlichen Zu
fallen die den Schein des Todes herbeyführen kön
nen gehörig unterrichtet werde Die Versaumniß
dieses so höchst nöthigen und wünschenswerthen Un

terrichts hat vielleicht schon viel mehrere a Man
denkt entweder wenn sie noch nicht Beule xs To
des waren ihm überliefert oder wohl gar der al
lermarrervollsten Todcsart dem Begrabenwerden
bey lebendigem Leibe Preiß gegeben Möge das
neue Jahrhundert auch in dieser Rücksicht das was
in dem alten worin über diesen Gegenstand schon
sehr viel gesprochen und geschrieben worden ist der
fromme Wunsch mehrerer verdienter Männer war
recht allgemein in Ausübung und Erfüllung
bringen Nebe

z in
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III

Winter Anekdoten
von

T a u b m a n n
Man sehe das z und 5 Stück dieses Wochenblattes

vom gegenwärtigen Jahrgänge

aubmann der zwar ein äußerst lustiger aber
auch äußerst fleißiger Mann war hatte für sein Le
ben gern eine recht warme Stube nur oft nicht
Geld genug so viel Holz zu kaufen als er dazu
brauchte Gewöhnlich versorgte ihn der Kurfürst

Christian II der ihm herzlich gut war von Zeit
zu Zeit mit diesem Winterbedürfnisse und hatte der
es ja einmahl vergessen so wußte ihn Taubmann auf
ine gute Art daran zu erinnern

Einst zur Winterszeit machte der Kurfürst wie
er öfters that selbst einen Besuch bey seinem Taub
mann dessen Holz gerade rein aufgezehrt war der
aber zum Glükke die Ankunft des Herrn vorher er
fahren und seine Maaßregeln genommen hatte

Ey ey Taubmann sagte der Kurfürst als er
eintrat es ist auch einmahl verzweifelt kalt bey
Euch Ja Jhro kurfürstliche Gnaden ant
wortete jener und doch liegt für baare 10 Thaler
Holz im Ofen Was rief der Kurfürst
Holz Es ist ja eiskalt in der Stube Nun

was
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was ich sage ertvi ederte Taubmann es liegt für
baare io Thaler Holz im Ofen Ihr seyd
nicht klug versetzte der Kurfürst indeß Holz
mag denn wohl im Ofen feyn aber kein Heuer

Oja auch Feuer sagte Taubmann ganz trokken
Wollen sich Eure kurfürstliche Gnaden selbst bemü
hen hineinzusehen Damit öffnete er die Ofen
thüre der Kurfürst blickte hinein und siehe die
Baßgeige denn Taubmann spielte dieses Instru
ment und zwar für seine Zeiten gut lag im Ofen
und ein kleines Lampchen st md brennend daneben

Der Einfall that die gewünschte Wirkung

Taubmanns Spaße wobey er kein Ansehen
der Person gelten ließ waren mitunter gar zu derb
als daß er nicht mehrmahls bey dem Kurfürsten
hätte in Ungnade fallen sollen wie davon schon unter
den vorigen Anekdoten ein Beyspiel vorkam

Einst gegen die Winterszeit hatte ihn der
Kurfürst auch im Zorne fortgeschickt und ihm dar
auf sagen lassen er solle ihm nicht wieder vor die
Augen kommen Eine Zeit lang sähe es Taub
mann geduldig mit an bis endlich das gewöhnliche
Winterb dürfniß gar zu sehr drückte Nun ließ er
den Kurfürsten bitten ihm nur noch in einziges
Wort zu erlauben Der Kurfürst hatte keine Oh
ren allein Taubmann ward nicht sogleich abge
schreckt sondern ließ ihm seine Bitte zu wiederholten
Mahlen und mit dem nämlichen Ausdrukke vortra
gen Endlich ließ ihm der Kurfürst sagen er solle

4 kom
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kommen aber sein Unglück solle es fty wenn er
mehr als EinWort werde Taul mann
kam unverzüglich trat steif vor dem Kurfürsten hin
und sprach gar nicht Muu waH wollt Ihr fragte
der Kurfürst m ziemlich hefUgem Tone ui d Laub
ma nn antwortete mit lauter Stimme Hotz
Damit war dih Ungnade zu Ende der Kurfürst sing
laut an zu lachen und Zaubmann bekam
Holz

Fulda Prediger zu Schochwitz

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischm Kreises

i

Arme nsachenwachsten Mitwoch versammelt sich die Erzie

hungscommission im Erwerbhause

Am uten versammelte sich die Gesellschaft
freywtlligcr Armenfteunde außerordentlich da
bik her die Zeit in den gewöhnlichen Sessionen durch
die Bestimmung neuer Zulagen und Almosen allein
hingegangen war Es wurden von sämmtllche Re
ferenten einige wenige die verhindert waren
ausgenommen die Liften der Armen ihres Re
viers nach vorher mit den Armenvatern gehaltenen
Conferenzen übergeben und dabey was sich abge

ändert



ändert hatte vorgetragen um zur Comroisc mit den
Armenverzeichnissen bey der Caff zu dienen

Hierbey fa d sich nun t aß ohne achtet n k
chentlich Arme abgehen und sterben dennoch biöher
ixe Zahl der Hinzukomme den noch immn jene
übersteigt

Ties ist nicht d r Fall bey den monatlichen
Einnahmen und Colieeren Es sind bisher manche
sehr wohlchäiig Mitbürger derCasse durch den Tod
abgegangen Andre die fast von ihrer eignen Ar
mut über Vermögen gegeben hatten haben nicht
so fortfahren köuuen Es ist also sehr zu wünschen
das solche welche eine monatliche Zulage von einij
AM Groschen keine Beschwerde machen würde
pnd deren bt s geiviH noch sehr viele unter uns
tiefen Ausfall durch frey villige Erhöhung ihres mo

natlichen Bentlages decken mögen Wir glauben
gewiß das dieg von manchen mir Freude geschehen
wird da auch eine kleine Erhöhung wenn sie
von vielen geschieht doch für das Ganze envas
austragt

Herr Kanonikus Lafontaine theilte der Ge
sellschaft noch zwey Aufsätze mit wovon der eine
Vorschläge wegen des Mißbrauchst welchen die Ar
men mit Versetzung ihrer Armenzettel häufig gemacht
haben der allere eine Uebersicht der Arbeiispreise
und genaue Angaben dessen was verdient werden
kann enthalt Ueber beyde soll weiter deliberirt
und was irgend anwendbar ist ausgeführt werden

ös in zu wünschen daß ähnliche Untersuchun
gen über das Innere unsres Armenwesens wo
bey noch so viel Verdienst übrig ist von allen

5 Sach
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Sachkundigen und patriotischen Mitgliedern der Ge
sellschaft angestellt und milgetheilr werden

Flachsverkauf
Es ist nunmehr wieder eine ansehnliche Anzahl

Stücke Mchsen und Werken Garn vorrathig wel
ches unter genauer Aufsicht eines Leinewebermeisters
gesponnen und daher sowohl auf richtige Weife als
Fadenzahl zu rechnen ist Es soll daher in einiger
Zeil das vorräthia Garn durch öffentliche Auetion
verkauft werden wer zuvor noch von diesem Garne
zu kaufen gedenkt der beliebe sich dieserwegen an
den Kaufmann Hrn KlMgner zu wenden bey wel
chem auch gehechelter und ungehechelter Flachs und
Werk uin billigen Preist zu haben ist Auswärtige
werden ersucht solches in poftfreyen Briefen zu thun

Milde Bey träge
1 Von dem Todtengräber Herrn Cheminvll

i Rthlr
2 Von Herrn C P H bey einer empfange

nen Zahlung 8 Groschen
z Von einem frohen Kindtaufen von der Frau

Müllerin überbracht 1 Rthlr
4 Bey der Hochzeit des Herrn B wurden

gesammlet 1 Rthlr 8 Groschen
5 Ein Wohlthater der Armen welcher nicht

genannt seyn will schenkte 5 Actienscheine 25 Rthlr
zurück

6 Von einem Ungenannten eine geschenkte
Schuld 6 Gr
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2

S a a l k r e i s
Jahrhundertfeyer zu Brachwih

Nuch bey uns ist wie in mehrcrn Gemeinden im

Eaalkreise mit mancherlei Feyerlichkeiten das neu
Jahrhundert angefangen worden Des Nachts um
12 Uhr wurde zuerst mit allen Glocken gelautet und
daS Lied Das alte Jahr vergangen ist mit Mu
sik begleitet von dem Kirchthurm abgesungen als
dann versammelten sich früh um halb 6 Uhr die bey
den Gemeinden Brachwitz und Friedrichschwerz
auf dem hiesigen Königl Amte und brachten zuerst
unserm thcuersten Könige Friedrich Wilhelm III
ein Vivat ein gleiches brachten sie ihren Oberamt
mannern den Herrn Gebrüdern Rejall Hierauf
gingen beyde Gemeinden bey dem angenehmsten Wet
ter und hellen Mondschein in folgender Ordnung in
die Kirche Zuerst die Musici ihnen folgte um
die Freude der Gemeinde noch mehr zu erhöhen und
ihre Wünsche zu befriedigen der jüngere Herr Ober
amtmann Rejal von dem Prediger des Orts be
gleitet alsdann kamen z8 junge Madchen mir Krän
zen und fliegenden Haaren und den Beschluß machten
alle übrige Männer Frauen und ledige Mannsperso
nen beyder Gemeinden Die Kirche war nach ländlicher
Art sehr geschmackvoll erleuchtet welche Erleuchtung
der hiesige Herr Amts Verwalter Arndt veranstal
tet Halle Sammtliche Madchen mit ihren Kränzen
wurden um den Altar über des 1703 verstorbenen

letz
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letzten Er und Gerichts Herrn wie auZ Kirck en
Patrons Caspar Haubold von Gvjdslein Gruft
gestellt zur Erimiernng daß ein Geschlecht ver
gebt und das andre emporkömmt daß Titel und
Besitzungen verfänglich sind und daß wir uns ein
bleivendercs Andenken erwerben können wenn wir
Gutes thun und darinu nicht müde werden Die
iunö ett Mädchen machten vey dieser Gelegenheit der
Kirche mit einem Altarkuch von feinem Musselin mir
der Zahrzahl i go in Gold gestickt/ein Geschenk
In der Kirche selbst herrschte eine feyerlicpe Stille
und Andacht Die Gottesverchrung fing mit deni
Liede Erwache Herz dem Herrn zum Prns aus
dem verbesserten Gesangbueix an nach Endung
desselben wurde vorschriftsmäßig ein feyerlichks Gebet
vor dem Altar geti an dann wurde das Lied gesun
gen Gott ruft der Sonn und schaft den Mond
worauf der Predigereinen Vortrag über Jesaia 12
4 6 hj t Nack Endigung desselben wurde die
Arie Heil unserm König Heit chormäßig gesun
gen darauf folgten die bekannten Verse Schleuß
zu die Jammer Pforten u s w der Seegen und
zuletzt Herr Gott dich loben wir Beyde Ge
melden haben zu dieser Aeyerlichkeit eine ansehnlich
Collect zusammengebracht und jeder hat sich durch
die Bereitwilligkeit zu geben ausgezeichnet Auch
haben die Bemittelten in Brachwitz die ganz Armen
m t Speise und Trank erquickt Das Andenken an
diesen Tag wird uns noch nach vielen Jahren Freude

machen Zesch
Prediger zu Brachwitz im Saalkreise

Z
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3

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Februar i8oi

s Gebohrne
Mar ienparochie Den i Febr dem Strumpfwir

kergessllen Aun e eine T Johanne Friederike
Den z dem Buchdrucker Bcrger eine T Johanne
Henriette Auguste Den 4 dem Stadt Inspektor
Corvim s eine T Zoh Ani alie Auguste S ophie
Den dem Gasthalter Solomon ein S Jvh Wilh
Eduard Den 8 den Schuhmachermeister S cinge
eine T Ioh Doroth Henriette Dem Handarb
Naumann eine T Marie Sophie Äen 0
dem Schneidermstr Äaiier eine T Henr Juliane
Charlotte Den i z ein todtgeb Sohn

Ulrichsparochie Den l i Febr dem Controllern
Leskius eine Tochter todtgeb

Moritzparochie Den 2 Febr dem Bäckermeister
Starke eine T Marie Dorothee Den 4 dem
Fleischermstr Rlose eine T Christ Carol Diu
4 ein unehel S Demdem Maurergesellen
Hassaucr eine T Johanne Sophie

Neumarkt Den 2 Febr dem Leinewebermstr Be
cker ein S Traugott Friedr Den 7 dem Bäk
kermeister Venne ein S Friedr Wilh August

Glaucha Den 9 F br dem Strumpfwir kergesellen
Schwenckhammer eiu S Christian Friedrich

b Ge trauere
Marienparochie Den 5 Februar der Kirchhüter

Rarbaum mit D S Gottsckalb in aus Glaucha
Der Buchdrucker Bokmev mit Vv H sanken
aus Halle Der Schneidermeister NHüll r mit H
M Zdrückncrin aus Wettin Der Fabrikarbeiter
Dsmrsch mit M C Serrramin aus Halle

Moritz
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Moritzparvchie Den 15 Febr der Strumpfwirker
meister Schulde mit C Ml Engsrin a Halle

Neu mar kl Deu 15 Febtv der Kossache in Zscherben
Zdchrmann mit M M Haringin a Schiepzig

c Gestorbene
Marienparvchie Den 5 Februar des Obrist von

Dillerbeck Witwe alt 6 I 1 M 2 W 6 Ma
sern und Brustentzündung Den 7 des AblädcrS
Sckmlvl Witwe all 79 I 9 M Lntkräftung
Der Leimvebermstr Reinstt alt 46 I Nervensieber
Den 14 des Soldat Vlukkelr todlgeb Sohn

Uirichsparochie Den 10 Febr der Sold Gersten
berg alt 2 Z z M Drustkrankheit Den n
des Controlleur Festius T todtgeb Den 2 der
Schenkwirih Harre alt 46 I Lungenentzündung

Moritzparvchie Den 7 Febr der Schuhmachermstr
Varcholomäus alt 59 I Auszehrung De 9
des Schneidermeisters Zerling T Marie Aug alt

W Zammer Den 10 des Saljwirk rmeisters
Riemer T Joh Negine alt 6 M Jammer
Des Peruquenmachers Diey nachgel T Johanne
Christiane alt 76 I 1 M Gicht

Neu markt Den 7 F br des Strumpfwirkergesellen
Goye T Marie Christiane alt 7 W Jammer
Den i i des Zimmergesellen N e,simeier T Johanne
Wilh lmin Friederike alt 1 I W Masern
Des Tuchmachermeisters Nauendorf S Carl Gott
hilf alt 6 W Jammer

Glaucha Den 8 Februar des Buchbinders Rrügner
Ehefrau alt 32 I 8 M Abzehrung Den n
I T Me cr alt z I Schlagfluß Den 14
des Inspektors V irc ,ner T Sophie Auguste alt
z Wochen Krämpfe

Bekannt
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Bekanntmachungen
Halle bey I Henvel ift gedruckt Beyträge

zur Statistik des SaaltreiseS und der Grafschaft ManS
feld aus neuen und zuverlässigen Quellen geschöpft und
herausgegeben von Fr Manums Eine Berichtigung zu

eonharvi Preuß Monarchie und zu Plaro Landerkunde
des Herzogth Magdeburgs geheftet 2 Mese
kleine Schrfft enthält auf wenigen Blättern zum Theil
ganz neue äußerst interessante Nachrichten über Volks
und Häuserzahl über die verschiedenen Nahrungszweige
und sonstigen statistischen Merkwürdigkeiten der Städte

Halle Alsleben Tonnern Gerbstadt Löbejün
Mangfeld Kreimbach Schraplau und rveltin Dem
eigentlichen Statistiker so wie dem Bewohner jener Orte
werden diese Veyträge willkommen seyn und er wird
gewiß den mühsamen Fleiß nicht verkennen der darauf
gewandt ist

Einige Tausend Thaler Gold und Comanc liegen
zum Ausleihen gegen hypothecarische Sicherheit zu
4 pro Lern Zinsen bereit Auch wird eine Brau
Gerechtigkeit bey hiesiger Stadt zu kaufen gesucht

Niesten Iustizcommissari us

Aufforderung Alle diejenigen welche an uusrer
verstorbenen Mutter der verwirtweren Frau Obristin von
Billerbeck noch Forderungen zu machen oder aus irgend
einem Grunde rechtmäßige Ansprüche zu haben vermei
nen werden hiermit von den Erben aufgefordert sich
von heute binnen vier Wochen dieserhalb im Sterbehause
zu melden und der Bezahlung zu gewärtigen indem man
sich nachhero auf weiter keine Forderung einlassen kann

Halle den 1 ten Februar i 00
In dem der Chirurgus Wittwe Schmidt gehörigen

Hause in der Rannischen Straße ist die mittlere o cr
obere Elage jede aus z Stuben 4 Kammern Küche
Keller und Bodenraum bestehend zu vermischen
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Auf d e vierte verbesserte Ausgabe vo des Herrn
v Nieme ers Grundsätzen der Erzjehung und des Un
terrichts für Ellern Hauslehrer und Schulmänner in

Bänden 6 Bogen wird bey uns bis Ende März
i NA 16 Pränumeration angenommen

Nrichhanvkmg ve N iscnlianses

Ein wohl ausgebautes Haus in der schönsten Lage
in der Dachritz Gasse i b No y8s worin n Stuben
und eine schöne Stuhl Schlosser Werkstatt mit Fen
stttn im Garten gehend fthr schönes Brunnenwasser
M gewölbter Kaller Wachaus und viele Kammern
befindlich sind ist aus freier Hand zu verkaufen Lieb
haber können sich b i dem Seidenstrumpfsi rikant Herrn
S vmann wohnhast auf dem Sanvberg gefälligst
melden

Ben dem ausinannn Therme ist geräucherter
Rheinl chs zn bekommen Auch ist daselbst Tokayer
NivbruÄ Ober Unger i und Nieder iw
ger Tischwein 8 Ä6 n Maaß Flaschen zu haben

Halle den i7ten Februar iLoi

Ii ehemaligen p ulischen in der großen Ulrichs
strage No 67 gelegenen Ha se ist die erste Etage be
stehend in Stuben 2 M en und Kammern nebst
Auditorium, nnr oder ohne Stallung n d Wagen Ne
n ise c zu vermirrken desgleichen auch noch eine kleinere
Wohnung nebst Stallung zn 6 Pferden und Bodenraum
wie attch eine große Scheune

An dem am Moritzkirchhofe unter No 617 belege
nen Hause stnd zu Hsterii noch 2 Ciu ben zu vermischen
Liebhaber können stch bey dem Kaufmann Gänsen am
Manle melden

den Rokcriczschen Hause in der großen Ulrichs
straße to zo find kommende Ostern in der ober Ecage
z Siu en z Kanunen Keller Boden und Holzraum
zu 6ermitthen kanp auch sogleich bezogen werden
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